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Vortrag an den Ministerrat 

Bundesgesetz, mit dem das GmbH-Gesetz, das Aktiengesetz, das 
Genossenschaftsgesetz, das SE-Gesetz, das SCE-Gesetz und das 
Firmenbuchgesetz geändert werden (Gesellschaftsrechtliches 
Digitalisierungsgesetz 2023 – GesDigG 2023) 

Die Digitalisierungs-Richtlinie 2019/1151 wurde größtenteils bereits mit dem 
Gesellschaftsrechtlichen Digitalisierungsgesetz 2022 (GesDigG 2022, BGBl. I Nr. 186/2022) 
umgesetzt. Nunmehr soll auch Art. 13i der Digitalisierungs-Richtlinie über „disqualifizierte 
Geschäftsführer“ in das nationale Recht übernommen werden.  

Erklärtes Ziel dieser Richtlinienbestimmung ist es, betrügerisches oder anderweitig 
missbräuchliches Verhalten zu verhindern und damit den Schutz aller Personen 
sicherzustellen, die mit Gesellschaften interagieren. Daher soll die Ernennung einer Person 
zum Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder zum 
Vorstandsmitglied einer Aktiengesellschaft aus bestimmten Gründen abgelehnt werden 
können („Disqualifikation“). Zum Schutz des Geschäftsverkehrs soll diese Regelung auch 
auf Vorstandsmitglieder von Genossenschaften erstreckt werden, deren Tätigkeit mit 
jener von Geschäftsführern einer GmbH und Vorstandsmitgliedern einer AG durchaus 
vergleichbar ist. Außerdem sollen auch für bereits als Geschäftsführer oder 
Vorstandsmitglieder eingetragene Personen, die später disqualifiziert werden, 
entsprechende Rechtsfolgen vorgesehen werden. 

Um ein hohes Maß an Rechtssicherheit zu gewährleisten, wird vorgeschlagen, die 
Disqualifikation als Rechtsfolge bestimmter rechtskräftiger strafgerichtlicher 
Verurteilungen vorzusehen; damit ist eine zusätzliche behördliche Entscheidung nicht 
erforderlich. Künftig haben die Firmenbuchgerichte daher zu überprüfen, ob Personen, die 
als vertretungsbefugte Organe eingetragen sind oder werden sollen, die Ausübung dieser 
Funktion untersagt ist. Um den zusätzlichen Arbeitsaufwand für die Firmenbuchgerichte 
gering zu halten, soll – unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Erfordernisse – 
eine möglichst weitgehende Automationsunterstützung implementiert werden. 
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Ich stelle daher den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das GmbH-Gesetz, 
das Aktiengesetz, das Genossenschaftsgesetz, das SE-Gesetz, das SCE-Gesetz und das 
Firmenbuchgesetz geändert werden (Gesellschaftsrechtliches Digitalisierungsgesetz 2023 
– GesDigG 2023), samt Erläuterungen, Textgegenüberstellung und 
Wirkungsfolgenabschätzung dem Nationalrat zur verfassungsgemäßen Behandlung 
zuleiten. 

27. September 2023 

Dr.in Alma Zadić 
Bundesministerin 
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